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Art 1.

In den § 5 des Gesetzes vom 20. März 1907, betreffend die Besoldung
der Staatsbeamten (Ges. S. S. 25), wird hinter der laufenden Nummer 56 unter
laufender Nummer 56a die Amtsstellung des Seminar-Musiklehrers mit der bei-
gesetzten Besoldung wie folgt, eingefügt:
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Art. 2.

Dieses Gesetz tritt mit seiner Verkündung in Kraft.

Urkundlich unter Unserer eigenhändigen Unterschrift und beigedrucktem Fürst-
lichen Insiegel.

So geschehen

Rathsfeld, den 13. März 1908.

Günther, Fürst zu Schwarzburg.
(L. 8)

Frhr. v. d. Recke.


